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Be. 1; Arte 20. ante ER Fe zwar birtits von Seiten i der 


n. ö. Landesregierung die Ordnung für die Landwundaͤrzte feſt⸗ 1 
k und im Druck gegeben worden; da nun aber ſeit dieſer 
Zeit die Kreisphyſikate vermehret, und zufolge allerhoͤchſten 
Verordnung eben ſo viele chirurgiſche Gremien beſtehen ſollen, 
als Kreisaͤrzte ſind; wodurch die Wundaͤrzte naher unter ſich 
und ihrem Kreisarzte verbunden, Rath und Beyſtand, Inſtru⸗ 
mente und Bucher ſowohl fur ſich als ihre Gehuͤlfen und Lehr⸗ 
unge erhalten: fo findet die n. d. Landesregierung bey dieſer 
neuen Organiſirung der landwunbärztlichen Gremien mit Bezug 
WW jene Ordnung vom 20. August 1790. Folgendes feftzufegen: 

Erſtens! Die Graͤnzen eines jeden Gremiums ſind die⸗ 


kun, welche für jeden kreisärztlichen Bezirk beſtimmt ſind: 


bßweytens: Jeder Wundarzt, der ein wundaͤrztliches 
_ Gmerb best, es ſeh berkauflich oder personell, iſt verbunden 
as chirurziſ e damn des ana egen wo⸗ 


hin fein Gewerb gehört, Wund ber Ordnung des 
ſelben zu fügen, und darin au verbleiben , fo lang er W Ge⸗ 
werb beſi itzt. su J 
Drittens: Die Obrraufſcht über das Stemium 
der Krtisarzt, die unmittelbare Leitung desselben aber d 
ſaͤmmtlichen Mitgliedern aus 14 Witte it * >. 25 4 | 


„wählte Vorſteher. 


Viertens: Der Borfeher bat EN RR 
1) die Gremialeinkünfte zu Wan „ zu Nwehen ai RR 
und über Einnahme und Ausgabe genaue Rechnung zu halten; 
2) uber alles ein genaues rokskön zu führen, a” „ 
in folgende Abtheilungen getheilt if: ng 
* das Verzeichniß ſaͤmmtlicher Mitglieder des Sreiin 
mit Anmerkung ihres Wohnorts, Tag der Erhalt 
des Diploms aus der Wundarzney und Gr, | 
Tag des Antritts des Gewerbes; e dr E 5 
h 0 das Verzeichniß der Lehrlinge mit Anmertung. is - 
Alters, Geburtsortes, Rahmen des Lehrherren ver: 5 
ges der Aufnahme und des Suppan; 1383 wi & 
| 60 das Verzeichniß der Geſellen; Ne e an 


d) das Verzeichniß der Inſtrumente und, Dion; ; 9 1 x x 
e) die Sanitaͤts⸗ eee de 99 a m ud wi ee, 


Diver Kaflenfandı nn Inn wong! u FF 
3 Hat der Vorſteher bey enden d eines FA 
dafuͤr zu ſorgen, DK ein tauglicher deal demſelben indeſſen 
DORT n enen 5 | 
J)) bey 5 Berfnufe oder Abtretung eines Gewerbes 
hat er die Utenſilien und Inſtrumente mit dem Kreisan 
gewiſſenhaft zu ſchaͤten, und e keine Shaitkun ber bee 
Obrigkeit einzulegen; 


ig die Bäder und Ai, ihte Auſheſing, , He | 

en; und Außleihung an die ‚Mitglieder SAN er gemeine 
Kirche mit dem Kreibarzte. 
Fünftens: Das Gremium wird vom Sitzt des Kreis⸗ 

dritte benennt, und halt auch im Wohnort des eerst 
feine Verſammlungen. | 
Sechſtens: Da der Hoauptend wick des Stentühms ib, 
durch das Zuſammentragen einiger geringen Taxen die nöthigen 
Blücher zu kaufen, deren Anſchaffung für jeden einzelnen und: 
arzten zu koſtſpielig if, ſo muß vorzüglich darauf geſehen wer⸗ 
10 den, daß jaͤhrlich einige der neueſten Jnkrümente und Bücher 
auß den Kaſſareſt angeſchaft werden. | 
Ä " Siebehtens: 25 Jedes Mitglied des erh 1 5 00 
hat erfordeti find, die er nicht ift oder wenn 15 
derſelben zum Unterrichte ſeinet Lehrlinge oder Gehülfen bedarf, | 

dieſelben gegen Empfangsſchein und Vetbindlichkrit der Zurück. 
kelung vom Gremium zu entlehnenn 
f Achtens: Eben ſo ſollen ach die‘ beſten übt | 
und chirurgiſchen Schriften angeſchafft, und zum Leſen den Mit⸗ 

gliedern mit den obigen Vorſichten mitgetheilt werden. 
RNeuntens: Die jährliche Hauptverfanimling geſchieht 
| im Monath Juny/ und wird der Tag und Stunde ſaͤmmtli⸗ 
chen Müzlicdern W 1 e unt Lurtendt vom Kkeisarzte 
augeſaß he | 
Sehntens: In dur Bianca l die 
intretenden Wundaͤrzte eingeſchrieben / die indeſſen erlaſſenen 
Sanitäts: Verordnungen vorgeleſen und kinprotokollirt „die 
Juſrumente En und wegen Kebarirung 1.187 Dort | 

| N a ' 


* W 


Anſchaffung einige, noch mangelnden die Verabredung getroffen, | 
die Bücher inventiret, und jent beſti met N welche angekauft N 
werden follen, und die Berechnung Ka alle Empfange und | 
Ausgaben vorgelegt und ins Reine gebracht, ‚Dann hierüber der 


Ausweis an das Kreisamt nach der unten begann A u 


schrift verfaßt. 17 
KEeilftens: In deer Versammlung geſhieht. auch dit 
Aufnahme, und das Freyſprechen der Lehrlinge. Doch kann 
dieſes auch außer, derſelben geſchrhen. Rur if, der Lehrhert 
| verpflichtet, den Lehrling dem Kreisarte und Vorſteher vorzu“ 1 
führen, die ihn nach Befund der Tauglichkeit in das Protokoll — 
eintragen, und die Aufnahmstare empfangen und berechnen. „ 
ER Zwölftens: Nach vollendeter Lehrzeit wird der Lehr 0 
ling entweder bey ditſer Berfommlung. oder winigſtens in Ge 5 
genwart des, Kreisarztes „des Vorſtehers, des Lehr ern und 
zweyer Mitglieder des Gremiums über Gegenſtaͤnde der Ang, 5 
tomie und Chirurgie, „welche, ein chirurgiſcher Gehülfe wien 
muß, gepruͤft, und nach Befund ihm der Lehrbrief ausgeftrti⸗ | 
get, welcher vom Ae und Borfeher unterfhrirben wer⸗ 
den muß. ae | 
Drepsehntens: Die Lehrzeit darf nicht, iber De 9 9 
Jahre dauern, es wärg dann, daß der Lehrling m, der Pri Be, 
fung untauglich befunden worden ware. Br. 
| vierzehntens % Den Lehrlingen ſind wihrend 1 — 75 
Lehrzeit auch aus der Büchersammlung des Gremiums Bichtt s 
zu geben, weßwegen auch ſolche Buͤcher anzuschaffen find, die 
ihren Begriffen und Bähigkkiten angemessen en e 
| Sünfgebntens; Da die Kreisaͤrzte unmittelbar it den 
AKrtisamte in ‚Zerbindung, ſtehen, ſo haben ſich künftig dit 
Wundaͤrzte in malen ihren Ampsangelsgeneiten an ihren , 


Atzt, als ihren A a Kommi 15 un Borfshen g wen⸗ 
1 den, welcher entweber auf der Stelle hi Socht When 
wird, oder ſelbe 0 Kreisamtt vortraͤgt, wodurch nicht allein 


viele bisherige Koſten erſparret werden, ſondern auch allen Be- 5 


10 ſchwerden viel geſchwinder abgeholfen werden wird. 
50 Sechzehntens! Da nun künftig durch dieſe Einrich⸗ 
tung die Wundaͤrzte in eine genaue Verbindung unter ſich und 


mit ihrem Kreisarzte treten, und die chirurgiſchen Gremien 


ihrem wahren Endzwecke zur wiſſenſchaftlichen Vervollkomnung 
entſprechen werden ſo erwartet man auch, daß die Wundarzt 
ihrem Kreisarzte mit der gebührenden Achtung und Folgelei⸗ 
fung begegnen, die Kreisärzte aber ſich das Zutrauen der 
ſuaͤmmtlichen Mitglieder des Sremiums erwerben 75 und ihnen 


5 N no an die a Fan 1 

5 N in den 50 „Sinus 1653. 

a Vo dreobett 0 Sumerow 
„ 15 N. Oe. Braune? eh | 


Anton Brei Graf v. Autrodety 
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Geb oerl Ferro. 
Regierungsrath⸗ 


Fihrliche Einlage. 


Jeder Geſell jahrlich 


Iucorporationztar 


dur das Freyſprechen mit Stempel. 
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Fur eine Kundschaft. | i : 
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Für das Aufdingen eines Lehrling. 
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